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Ser SrittRer.
©in gahmer STegenfent ift mie ein 23arometer:
3umeüen hommt er aueb in eine kritifdje Sage,
SBo er SJernidjter roirb, ober bes Stfjum's Srompeter.
©r tjat mie's SBetterglas aueb feine kritifeben Sage.

©arneoal.
STun finb ber gaftnaebt Söne gar luftig febon erklungen,
Sem 3ammern auf febteebte Seiten fürroatjr ein arger fjobn ;

3m ©djnee ergeben fidj fogar aud) unfere gungen
Sïïit Crifer an ben erften 93äüen ber ©aifon.

93erfcfjmelgungen.

Ser SJorfikenbe ber 3ahnärgte ift
Sluf jeben gall ein SMfi bentift.

ÇjSaftoren kriegen gern oom oielen ©djmaufen
3nbigeftionen unb 33aft ofjrenfaufen.

Sas Sanapé STi^fdje's ein einfaches ©opba
SBar bock ein richtiges 33hito fopha.

gat einen SBrummfdjübel ber Stedjtsberater
Sann ift's ein geroöbnlidjer Slbuo kater.

33egeht ein 311(feerbächer eine Summheit,
Sann ift es fieber eine ©onbi tortjeit.

©uter Stat.

SBillft Su als Unbekannter Sicbtkunft treiben,
Sann laffe es lieber oon Slnfang an bleiben;
STur bem 33erüljmten ift es erlaubt,
Hnfinn gu fctireiben, ben geber glaubt.

Stuf ber ©isbatjn.
Sie alte ©djadjtel ©ulalia roagt mutig fid) aufs ©is
llnb roie fie öfters purgelt, madjt fie fid) babei roeifg:
©s käm ein SITann gefprungen fdjön, jung unb feljr galant
Hnb benkt Sud) bas SSergnügen unb bietet iljr bie fjanb.

Unfere ©tragen.
©roj3=3ütid) ift SBeltftabt, bas ift jebem klar
Hnb groar roie roobl feiten eine Slnbere fogar.
Sie ©trafgen, bie ©äffen, bas ift eine ^Stacht,

Ser fiot ift oft fufgrjod), roie febön fidj bas markt.
Hnb regnet es manchmal, bann ifts erft 'ne greub,
©ntftehen gleich 23äd)e, roie bie Simmat fo breit.
Sa fprrkt bir beim ©etjen ber Sreck ins ©efidjt,
STa, roenn's aud) nicht febön ift fo fefiabet 's boch nicht.

SBeftätigung.
SBenn eine fchöne grau uot'm ©piegel fid) betätigt,
©laubt fie ihm erft nur bann, roenn es ein SITann beftätigt.

Sïïetamorrjbofe.
Sas ©d)roiegermutter=©cbreckgefpengft
©ich alfobalb oerliert,
SBenn im gamilienkreife fie

3ur ©rofgmutter aoangiert.

greunbe.
SBenn groei ©djriffteller greunbe finb,
Sann trifft es fidj am meiften,
Safg 23eibe tüchtige Seute finb
Ober audj gar nichts leiften.

©loffen.
Ser ©eigige ift ein gar fdjäbiger gilg,
Ser STame bünkt gebem gang triftig;
©rroeifeft Su ©hre nidjt bem ©lürkpilg,
Sann roirb er oor Sieger gleidj giftig.

Stntttöefen.
Ses edjten Sidjters Seijet roirb gefeiert,
Sem Sidjterling SBehe! roenn er uns roas uorleiert.

SSeroeifeft Su roillig SlTut,
33ift Su ein ganger Sïïann;
gaft Su mutroilltg 33lut

fiommft Su fehr balb in 33ann.

3d) fang genau im Saht :

D, gifdjetin, Su Steine;"
Sa hört' id) hinter mir:

SBie taktlos unb gemeine!"

©s lebt ein jeber Sïïenfcb auf feine eigene Slrt,
Sodj hat nidjt jeber Sïïenfch aud) rechte Sebensart.

Sïïan lernt gar manchen 5Bro&en

©rft aus bem 23ilbe kennen,
Sesbatb kann man ihn bodj nidjt

©inen ©ebilbeten nennen.

Stiegt mandjer oon feinem gürften einen Drben,
3ft er beshalb nidjt orbenrlicöer geroorben.

©djtcRfat.

SBenn einer oor ©djulben fdjon SSlut oerfebrougt,

Sei's Sürhe, ©tjrift ober gube,
Sann regnets, roenn er fdjon aufm Srodmen fitjt
Sem Siemen noch te bie 23ube.

Senfefprud).
De mortuis nil nisi bene,
SJon Soten fpredje ©utes nur;
Soch fchimpfe roas Su kannft auf jene

©unudjen unferer Siteratur.

©in anberer ©runb.

Siein Sendjen könnt' nicht gur ©djule kommen

Stauf hat fie ber Sehrer ms ©ebet genommen.

Sa fagte ihm Sendjen, bag balb acht Sag'
Sie Sïïutter im S3ett barnieber lag.

,,©o, fo, bekam fie bie 3nfluenga?"
STei, 's neu ©djroöfchterlt tjeifgt ©lemenga!"

JP Potpourri. JP
©ottlob ift bie SJerfidJ'rungsfrag'
STun enblid) unter Sad)
3ekt fehlt nur, bafg bie Slusführung
Sïïan uns redjt praktifd) mach'.

©efrierfleifd>©inführung läfgt nad)
Sro% groft unb ©is unb ©djnee,
Sas macht, roeil Slrgentinier
fjeut' audj nidjts fdjaffen meb'.

3m 3ürdjer Sonljall'=SIreal
Ser ©cblittfcbub liefe flott,
Sodj roeil man erft im £jeuet fprugt
33leibt's nur ber SBelt gum ©pott.

Hnb roem bie SBelt noch offen ftetjt,

©ei jung er ober alt
33ringt's roenn er nur gut faufen kann
STodj gum S3egirksanroalt

Im Kunftbaus
vor Rodlers Reiltger Stunde".
Kuoni: Worum bend'fe de beilig' Stond

vom Rodler ulte tue ond e neue

inneg'bängt?
Dein": Will de alt tcbibeilig' gfi ifebt.

SP Von den fraucn. JP
Frau Uflot (am Telephon): Es möcbt au ein vo dene Gasmanne fo guet

fi und fofort cbo luege f'Gas macht immer efo (wackelt mit
mit dem Kopf)!"

JP jMcteorologtfcbcs. JP
Frau Uflot: fjänd jetz die Glebrte nanig ufegfunde, worum ma au gar

'efo en troebne Summer gba band ane 1911 ?"
fjerr Uflot: Bä friili, will de Pfarrer Kneipp in Bimmel cbo ift, fider

händ 's all's öJaffer dert obe bruebt '*

JP Hus der 6ereUlcbaft. JP
Berr Bübnerwadel, (beim Bankett, als das Effen eine Ewigkeit auf

ficb warten läßt): Das unterfcheidet uns gerade vom Vieh; wir können

warten, obne zu brüllen, und das Vieb kann aufboren, wenn es genug bat!"

JP Der fparfame BureauRrat. JP
Cieber Hebelfpalter! ttlas icb. dir jetzt erzähle, ift tatfäcblicb paffiert.

Ein Bureaukrat bat letztbin den größten Ceil feiner Tleujabrsferien damit

zugebracht, daß er in den Winterfahrplan Bürkli den Sommerfabrplan
bineinkorrigierte Uflot.

JP égalité. JP
©s forgen bie ©enoffen ftets,

gür bie inbioibuelle greibeit;
Hnb uniformierte greibeit ift,
Sie neuefte rote STeubeit.

3m 3ukunftsftaat ift alles gleidj,

3ft arm unb reidj konform,
©'giebt keinen Slaffenunterfcbteb,
Srum trägt man Hniform.

Ser S3asler SJorroärts propagiert,
©ebon heut' bem ©intjeitshleibe :

Samit man gleich bas 3ukunftsfdjaf
SJom beut'gen unterfdjeibe.

'STe 33asler gtrma hat fid) audj,

Schon heute etabliert:
Sie, bis ber 3ukurtftsftaat entftetjt,
Sie 3ukunftsarke führt.

Sodj bamit man, roenn alles geht,

Sluchroiffe, roer feommanbiert:
Stimmt man bie 3eid)en, bie heute fdjon.
ber Sïïilitarismus führt.

©s kriegen bie roten güfjrer bann,
Schön gotbgeftickte Sragen;
Ste fjaushapelle aber roirb,
©eneralftabsborten tragen. Ciiebetbj

Der Kritiker.
Ein zahmer Rezensent ist wie ein Barometer:
Zuweilen kommt er auch in eine kritische Lage,
Wo er Vernichter wird, oder des Rhum's Trompeter.
Er hat wie's Wetterglas auch seine kritischen Tage.

Carneval.
Nun sind der Fastnacht Töne gar lustig schon erklungen,
Dem Jammern auf schlechte Zeiten fürwahr ein arger Hohn ;

Im Schnee ergötzen sich sogar auch unsere Fungen
Mit Eifer an den ersten Bällen der Saison.

Verschmelzungen.
Der Vorsitzende der Zahnärzte ist

Auf jeden Fall ein Prüsi dentist.

Pastoren Kriegen gern vom vielen Schmausen
Indigestionen und Past ohrensausen.

Das Kanapê Nitzsche's ein einfaches Sopha
War doch ein richtiges Philo sopha.

Hat einen Brummschüdel der Rechtsberater
Dann ist's ein gewöhnlicher Advo Kater.

Begeht ein Zuckerbäcker eine Dummheit,
Dann ist es sicher eine Condi torheit.

Guter Rat.
Willst Du als Unbekannter Dichtkunst treiben,
Dann lasse es lieber von Anfang an bleiben;
Nur dem Berühmten ist es erlaubt,
Unsinn zu schreiben, den Jeder glaubt.

Auf der Eisbahn.
Die alte Schachtel Eulalia wagt mutig sich aufs Eis
Und wie sie öfters purzelt, macht sie sich dabei weisz:
Es käm ein Mann gesprungen schön, jung und sehr galant
Und denkt Euch das Vergnügen und bietet ihr die Hand.

Unsere Straßen.
Grofz-Zürich ist Weltstadt, das ist jedem klar
Und zwar wie wohl selten eine Andere sogar.
Die Straßen, die Gassen, das ist eine Pracht,
Der Kot ist oft fußhoch, wie schön sich das macht.
Und regnet es manchmal, dann ists erst 'ne Freud,
Entstehen gleich Bäche, wie die Limmat so breit.
Da spritzt dir beim Gehen der Dreck ins Gesicht,

Na, wenn's auch nicht schön ist so schadet 's doch nicht.

Bestätigung.
Wenn eine schöne Frau vor'm Spiegel sich betätigt,
Glaubt sie ihm erst nur dann, wenn es ein Mann bestätigt.

Metamorphose.
Das Schwiegermutter-Schreckgespengst
Sich alsobald verliert,
Wenn im Familienkreise sie

Zur Großmutter avanziert.

Freunde.
Wenn zwei Schrifsteller Freunde sind,
Dann trifft es sich am meisten.

Daß Beide tüchtige Leute sind
Oder auch gar nichts leisten.

Glossen.

Der Geizige ist ein gar schäbiger Filz,
Der Name dünkt Jedem ganz triftig;
Erweisest Du Ehre nicht dem Glückpilz,
Dann wird er vor Aeger gleich giftig.

Antithesen.
Des echten Dichters Leuer wird gefeiert,
Dem Dichterling Wehe! wenn er uns was vorleiert.

Beweisest Du willig Mut,
Bist Du ein ganzer Mann;
Hast Du mutwillig Blut
Kommst Du sehr bald in Bann.

Ich sang genau im Takt :

O, Fischerin, Du Kleine;"
Da hört' ich hinter mir:

Wie taktlos und gemeine!"

Es lebt ein jeder Mensch auf seine eigene Art,
Doch hat nicht jeder Mensch auch rechte Lebensart.

Man lernt gar manchen Protzen
Erst aus dem Bilde kennen,

Deshalb kann man ihn doch nicht
Einen Gebildeten nennen.

Kriegt mancher von seinem Fürsten einen Orden,
Ist er deshalb nicht ordentlicher geworden.

Schicksal.

Wenn einer vor Schulden schon Blut verschwitzt,

Sei's Türke, Christ oder Jude,
Dann regnets, wenn er schon aufm Trocknen sitzt

Dem Armen noch in die Bude.

Denkspruch.

Oe mortuis nii nisi dene,
Von Toten spreche Gutes nur;
Doch schimpfe was Du kannst auf jene

Eunuchen unserer Literatur.

Ein anderer Grund.

Klein Lenchen konnt' nicht zur Schule kommen

Drauf hat sie der Lehrer ins Gebet genommen.

Da sagte ihm Lenchen, daß bald acht Tag'
Die Mutter im Bett darnieder lag.

So, so, bekam sie die Influenza?"
Nei, 's neu Schwöschterli heißt Clemenza!"

Gottlob ist die Versich'rungsfrag'
Nun endlich unter Dach

Jetzt fehlt nur, datz die Ausführung
Man uns recht praktisch mach'.

Gefrierfleisch-Einführung lätzt nach

Trotz Frost und Eis und Schnee,

Das macht, weil Argentinier
Heut' auch nichts schassen meh'.

Im Zürcher Tonhall'-Areal
Der Schlittschuh liefe flott.
Doch weil man erst im Heuet spritzt

Bleibt's nur der Welt zum Spott.

Und wem die Welt noch offen steht,

Sei jung er oder alt
Bringt's wenn er nur gut saufen kann
Noch zum Bezirksanwalt!

Im Kunstbaus
vor Docllers heiliger Stunäe".
ttuoiü: worum benâ'îe äe beilig' Stonä

vom koäler usse tue onâ e neue

inneg'kängt?
heiri: will äe git lckibeilig' gli ilckt.

^ Von clen flauen. ^
frau Mol (am relepkon): Ls möckt au ein vo äene tZasmanne so guet

si unä sofort cko luege l'6as mackt immer eso (wackelt mit
mit äem Kopf)!"

^ IVleîeorologîsckes. ^
frau MIot: Hänä jet? äie Llekrte nanig ulegfunäe, worum ma au gar

<eso en lrockne Summer gka känä ane 1911 ?"
Herr llklot: Hä friili, will äe Pfarrer Kneipp in Himmel cko ist, siäer

känä 's all's Aalser äert obe brückt!"

^ Jus cler Gesellsckaft. ^t?
Herr Hüknerwaäel, (beim Kankett, als äas Lssen eine Ewigkeit auf

sick warten lälZt): Das unlerkckeiäet uns geraäe vom Viek; wir können

warten, okne 2u brüllen, unä äas Viek kann auikören, wenn es genug kat!"

^Ü? Ver sparsame Lureaukraî. ^
Lieber Nebelspalter! Aas ick äir jetzt erxäkle, ist tatsäcklick passiert.

Cin Kureaukrat kat letztkin äen grölZten Heil seiner Neujskrsferien äsmit

zugebrackt, äak er in äen Mnter-fakrplan Kürkli äen Sommer-fakrplan
kineinkorrigierte I llîlot.

^ Egalité. Ui?
Cs sorgen die Genossen stets,

Für die individuelle Freiheit;
Und uniformierte Freiheit ist,

Die neueste rote Neuheit.
Im Zukunftsstaat ist alles gleich,

Ist arm und reich konform,
S'giebt keinen Klassenunterschied,

Drum trägt man Uniform.
Der Basler Vorwärts propagiert,

Schon heut' dem Einheitskleide:
Damit man gleich das Zukunftsschaf
Vom heut'gen unterscheide.

'Ne Basler Firma hat sich auch,

Schon heute etabliert:
Die, bis der Zukunftsstaat entsteht,

Die Zukunftsmarke führt.
Doch damit man, wenn alles geht,

Auch wisse, wer kommandiert:
Nimmt man die Zeichen, die heute schon

der Militarismus sührt.
Es Kriegen die roten Führer dann,

Schön goldgestickte Kragen;
Die Hauskapelle aber wird,
Generalstabsborten tragen. Liledà
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